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Die aktuelle Forschung zeigt, dass digitale Technologien das Potenzial haben, die Effizienz und 
Qualität der Gesundheitsversorgung zu verbessern, aber gleichzei>g auch neue Herausforderungen 
im Hinblick auf Datenschutz und digitale Souveränität mit sich bringen (Shen et al., 2019). 
Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass die emo>onale Wahrnehmung von Datenschutz und 
Privatsphäre eine entscheidende Rolle bei der Akzeptanz und Nutzung digitaler Gesundheitsdienste 
spielt (Lasarov & Hoffmann 2021). Darüber hinaus zeigen Studien, dass die Beziehungen zwischen 
Helfenden und Hilfesuchenden durch den Einsatz digitaler Technologien beeinflusst werden können 
und dass eine Berücksich>gung menschlicher Emo>onen für eine erfolgreiche Implemen>erung 
unerlässlich ist (Nordesjö, Scaramzzino & Ulmes>g 2021). 

Unser Workshop zielt darauf ab, die Beziehungen zwischen digitaler Souveränität, emo>onaler 
Wahrnehmung und Hilfebeziehungen zu erforschen. Wir interessieren uns insbesondere für den 
Einfluss digitaler Technologien auf die Beziehungen zwischen Helfenden und HilfsbedürZigen sowie 
für die Rolle menschlicher Emo>onen in diesem Kontext. Durch die Verbindung von Informa>k, 
emo>onssoziologischen Perspek>ven und philosophischer Ethik bieten wir eine Pla^orm für den 
interdisziplinären Austausch und die Iden>fizierung neuer Forschungsfelder. 

Wir ermu>gen zur Einreichung von Beiträgen, die sich mit den folgenden Themen befassen können, 
aber nicht darauf beschränkt sind: 

1. Technische Lösungen für den sicheren Umgang mit Gesundheitsdaten: Wie können digitale 
Systeme entwickelt werden, um die Sicherheit und Souveränität persönlicher Gesundheitsdaten zu 
gewährleisten? 

2. Emo-onale Wahrnehmung von Datenschutz und Privatsphäre: Wie beeinflussen emo>onale 
Faktoren die Einstellungen und das Verhalten von Menschen in Bezug auf Datenschutz und 
Privatsphäre, insbesondere von hilfsbedürZigen Personen? 

3. Auswirkungen digitaler Technologien auf Betreuungsbeziehungen: Inwieweit beeinflussen digitale 
Technologien die Art und Weise, wie ehrenamtliches Engagement, professionelle Pflege und 
Telemedizin ausgeübt werden und welche Rolle spielen dabei zwischenmenschliche Emo>onen? 

4. Ethische Betrachtungsweisen digitaler Souveränität von Menschen in prekären Lebenslagen: 
Welche ethischen Grundsätze sollten berücksichtigt werden, um die Souveränität und Autonomie 
von Menschen in prekären Lebenslagen zu gewährleisten? Inwiefern können digitale Tools und 
Plattformen dazu beitragen, die Selbstbestimmung und Partizipation von hilfeberechtigten 
Menschen zu stärken, und welche potenziellen ethischen Herausforderungen ergeben sich dabei? 
Wie können regulatorische Rahmenbedingungen und politische Maßnahmen dazu beitragen, die 
digitale Souveränität von hilfesuchenden Menschen zu schützen? 

 



 

Wir laden Sie ein, Ihre Abstracts (maximal 400 Wörter) bis zum 19.05.2024 einzureichen. Bige senden 
Sie Ihre Beiträge per E-Mail an [kim.braeuer[at]dhsh.de und kers>n.prechel[at]dhsh.de]. 
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